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20/01 Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch (ABGB)

20/02 Familienrecht

61/01 Familienlastenausgleich

Norm

ABGB §140;

ABGB §141;

ABGB §142;

FamLAG 1967 §6 Abs5;

USchG 1985 §1;

Rechtssatz

Die Bestimmung des § 6 Abs. 5 FamLAG geht, wie der Verwaltungsgerichtshof im Erkenntnis vom 20. September 1995,

95/13/0007, zum Ausdruck gebracht hat, vom aufrechten Bestehen einer Unterhaltsp=icht der Eltern der

anspruchswerbenden Person aus. Dafür spricht schon die Wortinterpretation zufolge Verwendung der Worte

"Unterhalt leisten" im geltenden Gesetzestext, weil dieser der Terminologie des Zivilrechtes (§§ 140, 141, 142 ABGB, § 1

Unterhaltsschutzgesetz 1985) entnommene BegriC in seiner dem Zivilrecht entsprechenden Verwendung das

Bestehen einer gesetzlichen Pflicht zur Unterhaltsleistung voraussetzt.
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